
Vi.

Den kleinen Grenzverkehr betrifft das deutsch-schweizerische
Abkommen vom ig. Mai 1933 (vorläufig angewandt seit dem i. Juni
1933, ratifiziert am ii. Dezember 1933) 53). Das deutsch-Polnische Ab-

kommen über. Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr VOM 22. De-

zember 1931 ist am i. Dezember 1933 ratifiziert worden und mit dem

i. Januar 1934 an die Stelle des Abkommens vom 30. Dezember 1924
getreten 54).

Der deutsch-tschechische Vertrag über Grenzwasserläufe und Gebiets-,
austausch an der preußischen Strecke der deutsch-tschechoslowakischen

Grenze, der am 31- Januar 1930 unterzeichnet wurde, ist am io. Oktober

1933 ratifiziert worden und am ii.. Februar 1934 in Kraft getreten55).
Zwischen Großbritannien und Italien ist durch Notenwechsel vom

22. November 1933 56) eine endgültige Festlegung der Grenzlinie zwischen

5,) Oriente moderno 1933, 448.
52) Amtsbl. des Memelgebiets 1934, Nr. 13, S. 81.

53) RGBL 11, 1933, S- 1072.

54) RGBL 11, 1933, S. 951ff-
55) RGBL 11, 1934, S- 5; deutsches Durchführungsgesetz - sofortiges Inkraft-

treten deutschen Rechts in den an Deutschland fallenden Gebieten - vom g. Januar
1934: RGBI., 1, 1934, S. 21.

56) Treaty Series 1934, Nr. i.

http://www.zaoerv.de
© 1934, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht

http://www.zaoerv.de


Chronik der Staatsverträge 365

der britischen Kolonie und dem Prolektorat Kenya und Italienisoh-Somati-

land erfolgt.
Die zwischen Schweden und Dänemark am 31. Dezember 1932

unterzeichnete, am 22. Mai 1933 ratifizierte - Konvenffion über die

Fischerei in den schwedischen und dänischen Küstengewässern 57) ist

dadurch bemerkenswert, daß Schweden.für das Kattegatt die Drei-

meilenzone für die Berechnung des Küstengewässers anerkannt

hat (Art. 2 Ziff. 2). Grundsätzlich geht es von der Viermeilenzone

aus. Vor Buchten, die nicht breiter als io Seemeilen sind, beträgt das

Küstengewässer ebenfalls drei Seemeilen, von einer quer über die

Mündung gezogenen geraden Linie an berechnet. Für die schwedische

Laholmbucht, die breiter als io Seemeilen ist, ist eine Ausnahme ge-

macht und die Grundlinie im Einklang mit
&apos;

der Entscheidung&apos; des

schwedischen Höchsten Gerichts vom 14. November 1927 genau be-

stimmt worden 58). Die Bestimmungen des Vertrages sollen allerdings
nach Art. 2 Ziff. I in keiner Weise den Standpunkt präjudizieren, den

jeder der vertragschließenden Staaten bezüglich der allgemeinen Prin-

zipien für die Berechnung der Ausdehnung des Territorialgewässers
einnimmt.
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